Einführung

   Die Bundesrepublik Deutschland ist ein hohentwickelter Staat in Europa. Die Bekanntschaft mit  Deutschland hilft die Kenntnisse der deutschen Sprache vervollkommnen. Es ist notwendig Deutschland gut zu wissen, um besser die Deutschen zu verstehen.

   Die Bundesländer Deutschlands haben eigene Besonderheiten. Die geographische Lage, die Geschichte, das politische Leben, die Wirtschaft, der nationale Charakter der Deutschen, seine Traditionen, Sitten stellen ein groβes Interesse vor. 

   Jedes Bundesland ist ungewöhnlich, hat seine landeskundlichen Realien.

   Die Bekanntschaft mit ihnen erlaubt besser den Charakter und Bräuche der Deutschen, sein historisches Erbe und die Sprachbesonderheiten erfahren.

   Das Ziel der Arbeit ist das die Besonderheiten der Bundesländer Deutschlands zu zeigen. 

   Das Objekt der Erforschung ist die deutschen Bundesländer.  Die Gegendstand der Erforschung ist die Besonderheiten der Bundesländer der BRD. 

   Ausgehend von dem Objekt und die Gegendstand für die Erreichung des Zieles bestimmen wir die folgenden Aufgaben:

· Die Fachliteratur zum Thema studieren und analysieren;
· Die wirtschaftlichen, geographischen, kulturellen und sprachlichen Besonderheiten der Bundesländer der BRD vergleichen.

   Dabei gebrauchen wir folgende Methoden:

· Die charakteristischen Besonderheiten der Bundesländer studieren und analysieren.

· Die Allgemeines und die Unterschiede der Länder Deutschlands vergleichen.

· Die bekommenden Ergebnise synthesieren und zusammenfassen. 

Die Bundesrepublik Deutschland
   Das Staatsgebiet der Bundesrepu​blik umfasst rund 375 000 Quadrat​kilometer. Die längste Ausdehnung beträgt in der Luftlinie von Norden nach Süden 876 km und von Wes​ten nach Osten 640 km.
   Deutschland hat über 82 Millionen Einwohner, davon sind 8 Millionen Ausländer (2,5 % Türken, l % Ex-Ju​goslawen, 0,7 % Italiener, 0,4 % Grie​chen, 4,3 % andere Nationalitäten).
   Die meisten Einwohner sind Christen, 33,4 % Katholiken und 33,4% Protestanten, 3,1% der Be​völkerung sind Moslems und 0, l% Juden. Die Bundesrepublik gehört mit einer Bevölkerungsdichte von 230 Menschen pro Quadratkilometer zu den dichtesten besiedelten Län​dern Europas. Mit 11 Geburten auf 1000 Einwohner pro Jahr zählt Deutschland aber zu den Ländern mit der niedrigsten Geburtenrate.
   Deutschland hat 9 Nachbarlän​der. Es grenzt im Norden an Däne​mark, im Osten an Polen und die Tschechische Republik, im Süden an Österreich und die Schweiz, im Westen an Frankreich, Luxemburg, Belgien und die Niederlande. Deutschland ist das Land mit den meisten Nachbarn in Europa.
   Die Bundeshauptstadt ist Ber​lin, Sitz der Bundesregierung. Das Parlament der Bundesrepublik heißt Bundestag. Der Regierungs​chef ist der Bundeskanzler.
Die Bundesländer
   Die Bundesrepublik ist ein föderativer Staat, d. h. die Bundesländer haben weit​gehende Autonomie, besonders in der Kulturpolitik. Die Bundesrepublik Deutschland ist in 16 Bundesländer ge​gliedert.
   Die Bundesländer haben eigene Par​lamente. In den Stadtstaaten Hamburg und Bre​men heißen die Regierungen Senat und die Parlamente Bürgerschaft. In Ber​lin heißt die Regierung ebenfalls Senat und das Parlament Abgeordnetenhaus. Der Chef ist der Oberbürgermeister. Die meisten Bundesländer sind in Re​gierungsbezirke eingeteilt, diese wie​derum sind in Landkreise gegliedert. Das Parlament eines Bundeslandes heißt Landtag. Der erste Mann im Bun​desland ist der Ministerpräsident. Das Parlament eines Landkreises heißt Kreistag und wird vom Landrat ge​leitet. Die kleinste Verwaltungseinheit ist die Gemeinde. Den Gemeinderat leitet der Bürgermeister.
   Das bevölkerungsreichste Bundesland ist Nordrhein-Westfalen (17,9 Millio​nen Einwohner), die Hauptstadt ist Düs​seldorf. Das flächenmäßig größte Bun​desland ist der Freistaat Bayern (70 500 Quadratkilometer) mit seiner Haupt​stadt München. Weitere Bundesländer sind: Schleswig-Holstein (Kiel), Niedersachsen (Hanno​ver), Rheinland-Pfalz (Mainz), das Saarland (Saarbrücken), Hessen (Wies​baden), Baden-Württemberg (Stuttgart), Thüringen (Erfurt), der Freistaat Sach​sen (Dresden), Sachsen-Anhalt (Mag​deburg), Brandenburg (Potsdam), Mecklenburg-Vorpommern (Schwerin), Berlin, Hamburg und Bremen.
Berlin
die Mauer;
das Brandenburger Tor;
der Ku'damm;
Kreuzberg.
   In der Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland Berlin leben fast 5 Millionen Menschen. Seit der Wiedervereinigung Deutschlands am 3. Oktober 1990 hat sich hier viel verändert. Heute kann man vom Kurfurstendamm im Westen, auch Ku'damm genannt, über die berühmte Stra​ße Unter den Linden im Osten bis hin zum Alexanderplatz bummeln.
   Mit der Gründung des Deutschen Reiches im Jahre 1871 wurde Berlin Reichshaupt​stadt. Nach 1945 bis 1989 war die Stadt zweigeteilt. Der westliche Teil, Berlin (West), seit 1961 durch eine undurchlässi​ge Mauer vom Ostteil getrennt, gehörte rechtlich, wirtschaftlich und finanzpoli​tisch zur Bundesrepublik Deutschland. Der östliche Teil gehörte zur Deutschen Demokratischen Republik (DDR) und war de​ren Hauptstadt.
   Nach dem Fall der Mauer wurde Berlin 1991 offiziell Bundeshauptstadt und löste damit Bonn ab.
   Die berühmtesten Sehenswürdigkeiten von Berlin sind das Brandenburger Tor, das Schloss Charlottenburg, der Reichstag, Sitz des deutschen Bundestages. An der Berliner Universi​tät lehrten die Philosophen Fichte und Hegel und die Gelehrten Wilhelm und Alexander von Humboldt. 
   Landschaftlich ist Berlin sehr schön gele​gen. Die Flüsse Spree und Havel bilden Seen und Inseln. Am größten See, dem Wannsee, erholen sich die Berliner gern. Auch kulturell ist in Berlin immer etwas los. Es gibt unzählige Theater, das berühm​teste ist wohl das Berliner Ensemble, das Theater Bertolt Brechts. In den 20er Jah​ren des 20. Jahrhunderts waren Berlin Mittelpunkt des literarischen und Theaterle​bens von ganz Europa. Wladimir Nabo​kow lebte zu dieser Zeit in Berlin, in sei​nen Erzählungen hat er darüber geschrie​ben.
 Die Sehenswürdigkeiten Berlins
   Berühmt sind die Museen Berlins. Das sind das Alte und das Neu Museen, das Pergamonmuseum, das Bode-Museum, die National​galerie. Das Pergamonmuseum besitzt viele wertvolle Sammlungen. Das Museum wurde gebaut, nachdem die deutschen Archäologen (Schliemann und andere) nach ihren Ausgrabungen in Vorderasien und Ägypten viele Schätze nach Deutschland brachten. Zu den anderen bedeutenden Gemäldegalerien und Kunstmuseen gehören die „Neue Nationalgalerie", die Museen in Charlottenburg und Dahlem. Eine der schönsten Straßen Berlins heißt Unter den Linden. In der Straße liegen viele Geschäfte, Cafes, Restaurants, das Gebäude der ältesten Universität Berlins, der Humboldt-Universität, die heute über 14000 Studenten zählt. Eine der lebhaftesten Straßen Berlins ist der Kurfürstendamm. Die dreieinhalb Kilometer lange Straße lauft durch zwei Bezirke Berlins — Charlottenburg und Wilmersdorf. Den Kurfürstendamm beginnt an der Kaiser Wilhelm Gedächtniskirche. Diese Kirche wurde im Zweiten Weltkrieg fast zerstört. Nach dem Krieg wurde sie im modernen Stil wiederauf​gebaut. Gegenüber der Gedächtniskirche steht das Gebäude des Europa-Centers, eines riesigen Einkaufs- und Unter​haltungszentrums mit zahlreichen Geschäften, Galerien, Restaurants, Bars, Cafes, zwei Spielkasinos, einem Kabarett, Schwimmbädern und einer Sauna mit Massageräumen. 1979 wurde hier auch das Internationale Congress Zentrum Berlin eröffnet. Das ist eine der größten Kongress-Stätten der Welt. Einer der schönsten Parks von Berlin heißt der Tiergarten. In der Mitte des Tiergartens erhebt sich die 75-Meter hohe Siegessäule mit der 10-Meter hohen vergoldeten Göttin Viktoria. Sie wurde nach dem Deutsch-Französischen Krieg 1870/1871 errichtet. In unmittel​barer Nähe des Tiergartens befindet sich das berühmte Brandenburger Tor, eines der Wahrzeichen von Berlin. Das Torgebäude wurde 1791 errichtet. Nebenan steht das Gebäude des Reichstages. Dieses Gebäude wurde im pompösen Stil der Hochrenaissance errichtet und im Mai 1945 fast völlig zerstört. Nach dem Krieg wurde es wiederaufgebaut. Touristenverkehrszentren ist der Alexanderplatz, der mit seinen Brunnen und der Weltzeituhr zu einer Fußgängerzone wurde. Zu den weiteren Wahrzeichen Berlins gehört auch der 365 Meter hohe Fernsehturm. Sein drehbares Cafe wird besonders gern von Touristen besucht. In der Nähe liegt das Rote Rathaus, das mit seinem 97 hohen Turm auch zu den Wahrzeichen Berlins gehört. Sehr attraktiv sind die Grünanlagen, die zwischen dem Roten Rathaus, dem Fernsehturm, der Marienkirche und der Spandauer Straße liegen. Auf dieser Freifläche befinden sich zahl​reiche Wasserspiele und Skulpturen, darunter der Neptun-Brunnen. Eine Frage wird immer wieder an die Berliner gestellt: „Kommt, Berlin’ von Bär’?" Auf diese Frage kann aber auch ein ganz hilfsbereiter und erfahrener Berliner nicht mit „ja" antworten. Übrigens auch nicht mit „nein". Eins ist wichtig. Hier lebten vor vielen Jahren Slawen, und der Name konnte aus ihrer Sprache kommen. Er bezeichnete aber nicht einen Bären, sondern eine Insel im sumpfigen Gelände.
Der Bär ist das Wahrzeichen Berlins, und man sieht ihn auf dem Stadtwappen. Aber auf dem ersten Wappen im ältesten Siegel von 1253 war ein Adler dargestellt. Später erhielt die Stadt ein neues Wappen. Seit 1990 hat der Bär eine Krone auf dem Kopf, die die Form einer Stadtmauer hat. Der Bär als Wappentier ist bei den Berlinern sehr beliebt. Sie kommen gern in einen Park, in dem zwei lebendige Bären unter freiem Himmel leben. Ihr Freigehege ist in der Stadtmitte, in der Nähe des Märkischen Museums.
   Eines der ältesten Wahrzeichen der Stadt Berlin - und einer der schönsten Torbauten der Welt -ist das Brandenburger Tor. Es ist 65,5 m breit und 11 m tief, hat fünf Durchfahrten, sechs dorische Säulen und zwei Torhäuser. Die breitere Mittelöffnung durfte vor 1918 nur von der königlichen Familie benutzt werden. Auf dem Steingebälk ruht eine schwere römische Attika, die die Quadriga trägt. Die Quadriga stellt einen vierspännigen Siegeswagen mit der Friedensgöttin dar.
Mecklenburg-Vorpommern
- die Ostseeküste mit der Insel Rügen;
- die Windenergie;
- Das Schweriner Schloss;
- die Naturschutzgebiete;
- Der Kanutourismus.

   Mecklenburg-Vorpommern ist ein Bundesland im Nordosten der Bundesrepublik Deutsch​land. Es ist geografisch ein Teil Norddeutschlands und besteht aus den historischen Län​dern Mecklenburg und Vorpommern, kleinen Teilen der Prignitz sowie dem nördlichsten Zipfel der Uckermark. Insgesamt hat das Land nur 2 Millionen Einwohner und ist damit das am dünnsten besiedelte Bundes​land. Berühmt ist Mecklenburg-Vorpommern für seine unzerstörte Natur, die liebliche Ost​seeküste, die «tausend Seen» und die größte deutsche Insel Rügen mit den berühmten Kreidefelsen. 
   Mecklenburg ist durch eine abwechslungsreiche Landschaft aus Seen und Hügeln gekennzeich​net. Man nennt das Gebiet zwischen Elbe-Lübeck-Kanal und Oder deshalb auch die „Mecklenburgische Seenplatte." Sie ist ein Relikt der letzten Eiszeit, die hier über 100 Seen hinterlassen hat, deren größter der Müritzsee ist. Mecklenburg-Vorpommern ist das am dünnsten besiedelte Gebiet der Bundesrepublik. Weite Landschaften wechseln ab mit idyllischen Dörfern und endlosen Wäldern zwischen den vielen Seen. Von Bäumen gesäumte Kopfsteinpflasterstraßen, alte Gutshäuser und Backsteinbauten, Herrensitze und schöne Schlösser erhöhen den Reiz der Landschaft.
Bremen
(404 km2, 680000  Einwohner)
- Das kleinste Bundesland;
- die Produktion von Milka-Schokolade;
- die Bremer Stadtmusikanten.
   Bremen ist eine Stadt im Nordwesten Deutsch-20 Lands. Die «Freie Hansestadt Bremen» ist die Hauptstadt und größte Stadt des Bundeslan​des «Bremen», des kleinsten Bundesländer. Bremen wurde bereits im Jahr 782 schriftlich erwähnt, Karl der Größe gründete 787 das Bisturn Bremen, dadurch würde Bremen zum Ausgangspunkt der Christianisierung Nordeu​ropas. Aufgründ des Hafens ist Bremen Deutschlands Außenhandelsstandort Nummer zwei, gleich nach Hamburg. Die Palette der 30 verschiedenen Handelsgüter, die hier im- und exportiert werden, erstreckt sich von Fisch-, Fleisch- und Molkereiprodukten über Tee, Reis und Tabak bishin zu Wein und Zitrusfrüchten. Im Mittelalter war Bremen neben Hamburg und Lübeck ein sehr einflüssreiches Mitglied der Hanse. Vor dem Rathaus steht der Roland, Symbol der Stadtfreiheit, in der Nähe des noch bekannteren Wahrzeichens der Stadt, nämlich der Bremer Stadtmusikanten.
Das kleinste Land der BRD, die Freie Hansestadt Bremen, besteht aus 2 Städten: Bremen und Bremerhaven, die 60 km voneinander entfernt an der Mündung der Weser liegen. Das Bremer Parlament heißt die Bürgerschaft. An der Spitze der Landesregierung, des Senats, steht der Bürgermeister.

Nach Hamburg ist Bremen der zweitgrößte deutsche Seehafen, der außer dem Bremer Stadtgebiet alle Anlagen umfasst, die sich an der Weser bis zur Nordsee hinziehen, sowie Bremerhaven. 
   Bremen ist heute als Umschlagplatz für Wolle und Baumwolle, Tabak, Kaffee und Tee bekannt. Im Containerverkehr mit den USA nimmt es die führende Position ein. Für die Industrie von Bremen und Bremerhaven sind hafenorientierte Betriebe kennzeichnend. Die wichtigsten Industriezweige sind Schiff-, Maschinen-,Fahrzeug- und Flugzeugbau sowie Elektro-, Stahl-, Textil- und Lebensmittelindustrie.
Der historische Kern Bremens ist der Marktplatz mit dem mittel1alterlichen romanisch-gotischen Dom, der zwischen dem 11. und 13. Jh. erbaut würde. Der St.-Petrus-Dom stellt eine flachgedeckte Pfeilerbasilika mit quadratischem Kreuzflügel dar. Die spitzen Türme würden Аn fang des 13.Jh. errichtet. Neben dem Dom liegt das prächtige Rathaus mit 3 Giebeln. An  der Frontseite stehen  die  Steinfiguren Karls des Grossen mit 7 Kurfürsten. Dem Rathaus gegenüber steht das einstige Gildehaus der Kaufleute, das  den  Stil  der niederländischen  Baukunst aufweist. Vor dem Rathaus erhebt sich die größe steinerne Roland-Statue in Ritterrüstung mit Schwert und  Schild. Roland  symbolisiert  Freiheit, Schutz und Unabhängigkeit. Das Standbild ist 5,5 m hoch und wurde 1404 errichtet. Roland wurde für Bremen zum Wahrzeichen der Freiheit. Südlich vom Dom bis zur Weser erstreckt sich das altertümliche Schnoor-Viertel, Heimstatt für Kunsthandwerker, Antiquitätenhändler. Nicht weit vom Marktplatz liegt die Böttcherstrasse, eine weitere Sehenswürdigkeit In Bremen gibt es keine Ballungszentren, kein „Häusermeer”. 
Niedersachsen
- die EXPO 2000 in Hannover (die Weltausstellung);
- die Ostfriesenwitze.
   «Wir sind die Niedersachsen, sturmfest und erdverwachsen...», so beginnt das «Lied der Niedersachsen», das von einem Teil der Be​völkerung als Landeshymne angesehen wird. Nach Bayern ist Niedersachsen von der Flä​che her das zweitgrößte Bundesland, die Wirt​schaft ist überwiegend industriell (Automobil​industrie - VW-Werke in Wolfsburg und Han​nover) und landwirtschaftlich geprägt. Niedersachsen hat sprachlich einiges zu bieten: Die Hannoveraner behaupten von sich, das klarste und reinste Hochdeutsch zu sprechen, dane​ben spricht man besonders im Norden Frie​sisch und Plattdeutsch. Dem Plattdeutschen       wurde 2002 von der EU der Status «Minder​heitensprache» zuerkannt. Touristische Ziele sind der Harz, die ostfriesischen Inseln und die Lüneburger Heide, die alte Universitäts​stadt Göttingen ist für Studenten sehr interessant, kleine Kreisstädte wie Celle, Pein, Hameln und Lüneburg sind wegen jahrhundertealter Fachwerkhäuser berühmt. In Hannover fand 2000 die Weltausstellung statt, jährlich findet dort auch die größte Computermesse, die CEBIT, statt.
Das Bundesland Niedersachsen liegt im Nordwesten Deutschlands und erstreckt sich von der Nordseeküste bis zum Harz. Kein anderes deutsches Bundesland hat mehr Nachbarn. Es grenzt an neun Bundesländer. Im Westen hat Niedersachsen auch eine Außengrenze zu den Niederlanden. Mit etwa 50 000 Quadratkilometern ist Niedersachsen das zweitgrößte Bundesland. Hier leben fast 8 Millionen Menschen. Die größte Stadt ist die Landeshauptstadt Hannover. In Niedersachsen werden Hochdeutsch, Friesisch und verschiedene Formen des Plattdeutsch** gesprochen. Geschichtliche Niedersachsen ist ein altes Land mit vielen Traditionen. Mit dem Begriff „saxonia inferior" („niederes Sachsen") bezeichnete man  im 14. Jahrhundert das Gebiet des heutigen Nordwestdeutschlands. Und 1512 erhielt einer  der Reichskreise den Namen Niedersachsen. Auch das Wappen - ein weißes springendes ROSS auf rotem Feld - ist sehr alt.  Fast hundert Jahre lang bestanden zwischen Niedersachsen und England sehr enge Beziehungen. Von 1714 bis 1837 waren die hannoverschen Kurfürstezugleich Könige von England. 
Das Land Niedersachsen in seiner heutigen Form wurde 1946 gebildet. Lesehilfe
In der Landschaft Niedersachsens gibt es starke Gegensätze.  Man findet Berge und das Meer, karge Moore und fruchtbare Marschen, weite Heideflächen und anheben dichte Wälder. In die Nordsee fließen viele Flüsse in Niedersachsen
 spielt das Wasser eine große Rolle. Die Lebensader der Region Emsland ist der Fluss Ems. Von ihm zweigen Hunderte von Kanälen in die großen Moore nach links und rechts ab. Niedersachsen ist das moorreichste Land der Bundesrepublik. Das Moor als besondere Landschaft hat vielen Ortschaften seinen Namen geschenkt: Neermoor, Wiesmoor, Moordorf. 1989 wurden nach der Entwässerung 140 000 Hektar Moor zu Ackerland. Höfe und ganze Dörfer wuchsen, über 800 km Straßen und 190 Brücken entstanden. Dieses 300 Quadratkilometer große Feuchtgebiet ist ein einmaliges Feuchtbiotop. Hier leben noch Fischadler, Schwarzstörche und seltene Moorschildkröten.
• Es gibt in Niedersachsen einen Fluss mit dem seltsamen Namen Hase.
• Es gab eine niedersächsische Jungfrau von Orleans". Sie hieß Tjede Packes. Sie führte ein Bauernheer in die Schlacht gegen den Erzbischof von Bremen. Ihre Fahne war ein einfaches Leinentuch. Tjede Packes wurde in der Schlacht getötet.
• Jedes typische Altländer Haus hat eine besonders geschmückte Tür. Für Hausbewohnter wird sie nur zur Hochzeit und zur Beerdigung geöffnet. Diese besondere Tür geht auf die Straße. Der normale Eingang liegt an der Seite.
• Das Teufelsmoor hat seinen Namen nicht vom Teufel, sondern vom niederdeutschen „duzen" - unfruchtbar.
• Heinrich von Fallersieben wurde 1798 im niedersächsischen Wolfsburg geboren.  Er schrieb 1841 das Deutschlandlied. Heute ist  es die deutsche Hymne.
• Der erste  Fußballverein Deutschlands entstand 1878 in Hannover.
• Der Hannoveraner Emil Berliner erfand im Jahre 1887 das Grammofon und die Schallplatte.
• Zwischen Stalle und Buxtehucle liegt der Obstgarten Altes Land. Der Hauptort  des „Alten Landes"  heißt Jork. Diese Stadt ist das „Obstherz" Deutschlands. Dort stehen 6 Millionen Obstbäume.
• In Cuxhaven gibt es das einzige Pferderennen der Welt, das auf dem Meeresgrund stattfindet: das Wattrennen.
In Niedersachsen werden die schönsten Luxusschiffe der Welt gebaut - bei der Meyer Werft in Papenburg.Die Lüneburger Saline ist der älteste Industrie betrieb der Welt. Sie besteht seit dem Jahre 956. Ein Rekord ganz besonderer Art sind in Deutschland alle Städte mit  dem Namen Neukirchen. Es gibt sie nämlich 46-mal.
In Niedersachsen gibt es 9 Orte mit dem Namen Neuenkirchen. Norderney ist das älteste deutsche Nordseebad.In der Rysumer Kirche befindet sich die älteste Orgel  Nordeuropas aus dem Jahre 1457.Im Kloster Wienhausen befindet sich die Sammlung der ältesten in Deutschland erhaltenen Brillen. Sie wurden  unter den Dielen des Nonnenchors entdeckt. Dabei  fand  man kleine Zettel, Briefchen,  die sich Nonnen  während des Gottesdienstes heimlich zugeschickt hatten.
    Wolfsburg ist die jüngste Stadt Niedersachsens. In  Wolfsburg befindet sich das größte Automobilwerk  Deutschlands.  Die Eilenriede ist der älteste    Stadtwald der Welt, er reicht bis das Zentrum  der Stadt. Jahr für Jahr werden tausend neue Straßenbäume gepflanzt, damit Hannover auch in Zukunft eine „grüne" Hauptstadt bleibt.
   Hannover ist auch durch seine Exportmesse (EXPO) bekannt. 1947 nahm sie nur fünf halb zerstörte Produktionshallen ein.  Heute ist sie die größte Industriemesse unserer Zeit. Hannover verfügt über das größte Messegelände der Bundesrepublik (eine Million Quadratmeter).Dort findet man  26 Hallen und ein großes Freigelände.Millionen Menschen besuchen jedes Jahr 60 Veranstaltungen.  In der Landeshauptstadt stehen auch die berühmten „Nana"-Skulpturen. Die „Nanas" sind überlebensgroße, bunte Frauenfiguren. Die weltberühmte französische Künstlerin  Niki de Saintphalle hat  sie geschaffen. Der erste hannoversch Chronist Johann Ulrich Gruppen und der Philosoph Gottfried Wilhelm Leibniz sahen den Namen Hannovi als Ableitung von dem „hohen Ufer" an der Leine.
Schleswig-Holstein
- die dänische Minderheit;
- Das Lübecker Marzipan; das Holstentor in Lübeck;
- die Windenergie;
- Der Ostseestrand.
   Das nördlichste Bundesland liegt an zwei Meeren, an der Nordsee und an der Ostsee. Das dünn besiedelte Land will Drehscheibe für die Staaten rund um die Ostsee sein, die mit mehr als 50 Millionen Einwohnern zu den Zukunftsregionen Europas gehören. Von den Ostseehäfen fahren heute viele Fähren nach Polen, Russland und in die baltische Lände (Estland, Lettland und Litauen).
   Bekannte deutsche Ferieninseln liegen in Schleswig-Holstein, zum Beispiel Sylt, Amrum und Föhr. Auch die kleine Sandsteininsel Helgoland, die weit draußen in der Nordsee liegt, gehört zu Schleswig-Holstein. Dieses Bundesland ist auch das einzige, in dem drei Sprachen einen offiziellen Status genießen: neben Deutsch spricht man auch noch Dänisch und Friesisch, 50 000 dänische Staatsbürger wohnen hier.
   Die Landeshauptstadt Kiel ist bekannt für die kulinarische Spezialität «Kieler Sprotten» und für die «Kieler Woche» - ein alljährliches Treffen im Juni von Tausenden Segelsportlern aus aller Welt.
Das nördlichste Bundesland Deutschlands ist Schleswig-Holstein. Oft wurde um es gekämpft, und schon früh wurde es durch Wehranlagen geschützt. Daraus ringen die vielen herrlichen Schlösser des Landes hervor, wie Schloss Glüd bürg, Schloss Plan oder das weiße Schloss von Ahrensburg. Auch die reichen Adeligen bauten sich schöne Herren5- und Gutshäuser.
Hamburg
- Der Freihafen;
- Der Michel;
- Der Fischmarkt.
    Hamburg ist die zweitgrößte Stadt in Deutsch​land und zählt 1,6 Millionen Einwohner, hier liegt der wichtigste Seehafen der Bundesrepublik. Mit Stolz nennt sich Hambürg heute noch «Freie und Hansestadt Ham​burg». In der Stadt haben sich Hunderte Un​ternehmen aus Asien angesiedelt, es gibt über 3000 Firmen, die im Import- und Exportge​schäft tätig sind. Genau 2302 Brücken gibt es in dieser Stadt, die an den Flüssen Elbe und Alster liegt, mehr als in Venedig!
   Hamburg ist aber nicht nur eine Handels​metropole. Es gibt über 40 Theater und sehr 40 viele einflussreiche Verlage in der Stadt. Schwere Zeiten erlebte die Stadt, in der häu​fig ein «Schmuddelwetter» herrscht, im Zwei​ten Weltkrieg. Hamburg wurde fast vollstän​dig von Bomben zerstört, tausende Menschen  kamen bei den Angriffen ums Leben. Hamburg liegt beiderseits der Elbe und ist 120 km von der Mündung der Elbe in die Nordsee entfernt. Die Stadt hat eine sehr alte Geschichte. Die erste Erwähnung von Hamburg gehört zum 9. Jahrhundert. Um das Jahr 825 wurde die Festung Halma-Burg errichtet. Einige Jahre später gründete man das Bistum Hamburg. Etwas später wurde neben der Altstadt eine Neustadt gegründet, wo Kaufleute, Fischer und Schiffsbauer lebten. 1215 schlössen sich die Alt- und Neustadt zusammen. Hamburg begann sich schnell als Handelsstadt zu entwickeln. Im 14. Jahrhundert wurde Hamburg zum wichtigen Umschlagplatz der Hanse zwischen dem Nordsee- und dem Ostseeraum. 1556 gründete die Handelsgesellschaft in Hamburgs die erste Börse in Deutschland. Die Gründung der Börse bedeutete für die Stadt einen neuen wirtschaftlichen Aufschwung. Gleichzeitig beginnt der kulturelle Aufschwung der Stadt. 1678 entstand die erste deutsche Oper. Im Jahre 1767 wurde das Hamburger Nationaltheater gegründet. 1762 wurde die Hauptkirche der Stadt Sankt Michaelis errichtet. Mit ihrem 132 m hohen Turm ist sie das Wahrzeichen von Hamburg. Im Jahre 1860 wurde in Hamburg eine freiheitliche Verfassung angenommen, die allen Bürgern der Stadt Religions-, Presse-, Vereins- und Versammlungsfreiheit garantierte. Nach der Verfassung von 1921 wurde in der Stadt eine parlamentarische Demokratie proklamiert. Hamburg ist eine der ältesten Stadtrepubliken Europas. 1949 wurde Hamburg Land der BRD.
Brandenburg
(29478 km2, 2,5 Mill.  Einwohner)
das Schloss Sanssouci;
die deutsch-polnische Viadrina-Universität in Frankfurt
   Brandenburg umgibt Berlin, die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland, und dient vie​len Berlinern als Erholungsgebiet. 1996 fand eine Volksabstimmung über eine Länderfusi​on mit Berlin statt. Aber die Brandenburger wollten ein eigenes Bundesland bleiben. In Brandenburg gibt es viele Seen, Flussland​schaften und Kiefernwälder. Das Bundesland ist dünn besiedelt. Der Naturschutz in Bran​denburg hat Priorität, seit dem Jahre 2002 gibt es 15 Naturschutzgebiete, darunter einen Na​tionalpark, die ein Drittel der Landesfläche ein​nehmen. Die Landeshauptstadt Potsdam ist weltberühmt. Nach dem Zweiten Weltkrieg beschlossen Politiker der USA, Großbritanni​ens und der Sowjetunion auf der Potsdamer Konferenz die Zukunft des besiegten Deutsch​lands. Das Schloss Sanssouci, das unter dem Preußenkönig Friedrich II. (1712-1786) gebaut wurde, ist eine bekannte Sehenswürdigkeit. An den Flüssen Havel und Spree liegen beliebte Ausflugsziele: die Havellandschaft und der Spreewald. Vielen Menschen ist das Bundesland bekannt durch Theodor Fontanes «Wan​derungen durch die Mark Brandenburg». 
   Brandenburg grenzt im Norden und Nordwesten an Mecklenburg-Vorpommern, im Osten an Polen, in den Suden an Sachsen und im Westen an Sachsen-Anhalt. Die Landeshauptstadt ist Potsdam (136000 Einwohner). 
Zu den grösten Industriebetrieben Brandenburgs gehören das Halbleiterwerk in Frankfurt/Oder, das Kranbauwerk in Eberswalde, das Zementwerk in Rüdersdorf, das Lokomotivbauwerk in Hennigsdorf, das Lastkraftwagenwerk in Ludwigsfelde, der Chemiefasernbetrieb in Premnitz und Steue-rungselektronik in Teltow. Der  Spreewald  ist  ein  begehrtes  Reiseziel  für etwa 1  Mill. Urlauber und Touristen. Die größte Sehenswürdigkeit ist das Schloss Sanssouci. Die Gebäude der Gemäldegalerie gehört zu den schönsten deutschen Museumsraumen und beherbergen die Gemälde der italienischen Renaissancemaler sowie der Künstler des flamischen und italienischen Barocks. Die Gebäude der Neuen Karnmern wurden ursprünglich als Orangerie errichtet und später zum königlichen Gästehaus umgebaut. Im Inneren befinden sich 7 Gästezimmer und mehrere Festsale. Ein besonderer Reiz strahlt vom exotischen Chinesischen Teehaus aus. Der monumentale Bau mit einer riesigen Kuppel ist 213 lang, in seinem Inneren befinden sich größte Festsale mit reicher Ausstattung und ein Schlosstheater.
   Eine Perle der deutschen Architektur des Klassizismus ist das von K. F. Schinkel 1828 erbaute Schloss Charlottenhof. Die 3. Parkanlage Potsdams ist der Landschaftsgarten auf dem Babelsberg.
Sachsen-Anhalt
    Sachsen-Anhalt liegt zwischen Niedersachsen, Thüringen, Sachsen und Brandenburg. Dieses Bundesland ist dünn besiedelt, besonders im Norden prägt die Landwirtschaft das Erschei​nungsbild Sachsen-Anhalts. Die Landes-Hauptstadt ist Magdeburg. Durch Braunkohle​abbau und Chemieindustrie sind die Gebiete 35 im Raum Halle, Merseburg und Bitterfeld öko​logisch sehr belastet worden. Die Situation hat sich aber nach der deutschen Wiedervereini​gung verbessert. Touristisch-historisch ist Sachsen-Anhalt interessant: in der Stadt Wittenberg begann die Reformation Martin Lu​thers im Jahre 1517,  in Merseburg wurden ers​te Zeugnisse der deutschen Literatur gefun​den, die Merseburger Zaubersprüche. Das Bundesland teilt sich mit Niedersachsen den  Harz. In der Nacht zum l. Mai muss man dort die Augen offen halten: Auf dem Brocken, dem höchsten Berg im Harz, tanzen dann die Hexen.   
 Westlich der Elbe erstreckt sich die „Magde​burger Bürde" mit sehr fruchtbaren Böden. Der größte Teil des ca. 930 m2 großen Ge​bietes wird für den Anbau von Weizen, Gerste und Zuckerrü​ben verwendet.
   Im Harz fanden sich früher reiche Boden​schätze an Kupfer und Silber. Auch der Abbau von Braunkohl hat lange Zeit vielen Menschen Arbeit und Brot gegeben. Auf das große Salzlagertief in der Erde weisen heute noch viele Ortsnamen hin.
    Die bekannteste ehemalige Salzstadt ist Halle. Die Stadt an der Saale wurde schon früh als Uni​versitätsstadt (seit 1694) berühmt. Heute ist sie ein wichtiges Zentrum für Industrie und Kultur. Die bekanntesten Söhne dieser Stadt sind wohl der große Kompo​nist und Musiker Georg Friedrich Händel (1685 -l 759), der nach seinem Wirken in Hamburg und in Italien, später in London lebte, und der Theologe und Pädagoge August Hermann Francke (1663 - 1727). Er begründete eine Armenschule und ein Waisenhaus, deren Tradition in der nach ihm benannten „Franckeschen Stiftung" heute noch besteht. 
   Eine andere bekannte Universitätsstadt des Lan​des war Wittenberg. Die Universität besteht heute nicht mehr, aber 1512 wurde der Theologe Martin Luther (1483 - 1546) als Hochschullehrer nach Wittenberg berufen. Am 31. Oktober 1517 schlug er seine berühmten 95 The​sen an die Tür der Schlosskirche. Damit gab er den Anstoß zur Reformation der katholischen Kirche. In der Folgezeit entstanden die evan​gelisch-lutherischen Kirchen.
Landeshauptstadt Magdeburg ist bekannt durch den berühmten „Magdeburger Reiter", der das Wahrzeichen der ehemaligen Hansestadt ist. Der bekannte Magdeburger Dom (Bauzeit 1209-1520) war die erste gotische Kathedrale in Deutschland. Otto von Guericke zeigte in Magdeburg 1657 sein be​kanntes Expe​riment mit den so genannten .Magdeburger Halbkugeln". Auch durch acht Pferde auf jeder Seite ließen sich die hohlen und luftleeren metallenen Halbkugeln nicht voneinander trennen. Er wollte dadurch die von der Atmosphäre' ausgeübten Kräfte demonstrieren.
   Der Komponist und Musiker Georg Philipp Telemann (1681 - 1767) wurde hier geboren. Er hätte sicher eine besondere Trauermusik geschrieben. Die Stadt Dessau wurde im letzten Welt​krieg zu 85% zerstört. Sie ist vor allem durch das 1925/26 von dem Architekten Walter Gropius als Hochschule für Gestaltung entworfene „Bauhaus" bekannt, dass seit 1996 zum UNESCO-Weltkulturerbe ge​hört. 
   Auch das zwischen Dessau und Wittenberg gele​gene 150 km- große „Gartenreich Dessau-Wörlitz" gehört zum Weltkulturerbe. Dieses Landschafts​kunstwerk mit englischen Parkanlagen, Schlös​sern, Weideflächen und von Kleinarchitekturen gesäumten Flüssen und Seen entstand im 18. Jahrhundert.
   Zwei Menschen der Region seien noch genannt: Im schönen mittelalterlichen Quedlinburg am Harz wurde der Dichter Friedrich Gottlieb Klopp​stock (1724 -1803) geboren. Besonders be​kannt wurde sein Epos „Messias". Und aus dem Fürstenhaus An​halt stammt die spätere russische Zarin Katharina II., genannt die Große (1729).
Thüringen
(16245 km2, 2,5 Mill.  Einwohner)
- die Thüringer Bratwurst;
- die Wartburg (Martin Luther);
- Weimar (Goethe und Schiller).
    Wenn man an Thüringen denkt, denkt man an Wald. Der Thüringer Wald ist ein beliebtes Ausflugsziel. Man kann im Wald wandern und berühmte Sehenswürdigkeiten besichtigen, zum Beispiel die Wartburg in der Nähe der Stadt Eisenach, eine mittelalterliche Burg. Auf ihr sangen Minnesänger ihre Lieder, und Mar​tin Luther übersetzte hier das Neue Testament ins Deutsche. Das war ein wichtiger Schritt 60 für die Entwicklung der modernen deutschen Schriftsprache. In der kleinen Stadt Weimar lebten Goethe und Schiller, sie wird die «Stadt der Klassik» ge​nannt. Die bekannten Philosophen Hegel, Schelling und Fichte arbeiteten in Jena, Friedrich Schiller war an der dortigen Universität Professor für Geschichte. Jena hat auch heute große Bedeutung - die optischen Geräte der Firma Carl Zeiss sind weltweit bekannt. Die Landeshauptstadt Erfurt war im Mittelalter eine der größten und wichtigsten deutschen Städte, ein bedeutender Handelsplatz und eine Universitätsstadt. 
   Thüringen grenzt im Norden an Niedersachsen und Sachsen-Anhalt, im Osten an Sachsen, in den Suden an Bayern und im Westen an Hessen. Die Landeshauptstadt ist Erfurt (210 000 Einwohner). Der physikalisch-geographische Raum Thüringens um fafit das von Unstrüt, Wippe, Ihm, Gera und Teilen der Werra durchflossene Thüringer Becken, den Thüringer Wald und das Thüringer Gebirge. Wegen seines fruchtbaren Schwarzerdeboden ist es ein Gebiet intensiver ackerbaulichen Nutzung, in dem Zuckerrüben, Weizen, Gerste, Hafer, Kartoffeln und Feldfutterpflanzen gut gedeihen. Eine größe Rolle spielt der Handel mit Blumen und Samen. Erfurt exportiert Blumensamen in alle Erdteile und veranstaltet alljährlich die Internationale Gartenbauausstellung „iga“. Thüringen ist sowohl Agrar- als auch Industrieland. Herausragend sind vor allem die Kalisalz-Bergbauindustrie, die Metallurgie (bei Saalfeld), die chemische Industrie in Rudolstadt-Schwarza, die optisch-feinmechanische Industrie in Jena. Das Carl-Zeiss-Werk in Jena ist überhaupt der größte Betrieb in Thüringen. Zu den anderen bedeutenden Industriezweigen Thüringens gehören die Leichtindustrie (Holz-, Papier-, Glas-, Textil- und Beklei-dungswerke) sowie die Porzellanherstellung (Kahle) und die Spiel-warenproduktion (in der Gegend um Sonneberg im Thüringer Wald). Solche bekannten Betriebe und Werke wie „Robotron“ in Sommerda, „Carl Zeiss“ in Jena und Betriebe der Mikroelektronik in Erfurt sollen modernisiert werden. Der Thüringer Wald gehört zu den beliebtesten Urlaubsgebieten Deutschlands.
   Erfurt, die Landeshauptstadt von Thüringen, 1992 feierte die Stadt ihr 1250jahriges Jubiläum. Erfurt ist an beeindruckenden Zeugnissen der Geschichte reich und hat viele Sehenswürdigkeiten. Das Wahrzeichen der Altstadt ist das einzigartige Kirchenensemble von St. Mariendom und St. Severin Kirche auf dem weiten Domplatz. Am Domplatz stehen mehrere alte Hauser, darunter sind „Grimme Apotheke“ (18. Jh.) und das Renaissancehaus „Zur Hohen Lilie“. Das Wahrzeichen der Altstadt ist die Kramerbrücke an der legendären Furt über dem Gera. Das Hauptgebäude der 1392 ist die Universitat Erfurt. Der Reformator Martin Luther studierte von 1501 bis 1505 an dieser Alma matter und wohnte in der Georgenbürse. Hier wohnten Goethe und Schiller, die Gebrüder Grimm; Wilhelm von Humboldt heiratete hier Caroline von Dacheröden. Neben zahlreichen Ausstellungshallen gibt es hier ein Gartenbaumuseum, einen Aussichtsturm, eine Sternwarte, Sportstatten und gastronomische Einrichtungen. Weimar spielt eine besondere Rolle in der deutschen Geschichte.
   Weimar liegt an der Ihm nicht weit von Erfurt. Weimar ist nicht nur als Gedenkstätte der klassischen deutschen Literatur, sondern auch als eine bedeutende Musik- und Kunststadt bekannt. Hier lebten und wirkten Johann Sebastian Bach, der in Weimar von 1708 bis 1717 als Hoforganist tätig war, und der ungarische Komponist Franz Liszt, der von 1842 zum Weimarer Hofkapellmeister ernannt wurde und von 1848 bis 1861 die Weimarer Oper leitete. Hier wurde die Oper von Richard Wagner „Lohengrin“ üraufgeffihrt. Der hervorragende deutsche Renaissance-Maler Lucas Cranach verbrachte in Weimar sein letztes Lebensjahr 1553. Das Zentrum Weimars ist heute eine Fussgangerzone. Hunderttausende Touristen kommen nach Weimar, um die Gedenkstatten Schillers und Goethes zu besichtigen. Nicht weit vom Schiller -Haus liegt das Goethe-Nationalmuseum am Frauenplan. 
   Jena liegt in einem Talkessel der Saale. Die Stadt hat eine traditionsreiche Universitat, die eine bedeutende Entwicklungsstatte der deutschen klassischen bürgerlichen Philosophin war. Hier gibt es das Carl-Zeiss-Planetarium, das Optische Museum und der Botanische Garten. Das neue weithin sichtbare Wahrzeichen Jenas ist das im Jahre 1972 errichtete Universitatshöchhaus. Das Hauptgebäude der Friedrich-Schiller-Universitat steht als bedeutender Hochschulbau unter Denkmalschutz. Sehenswert ist auch Schillers Gartenhaus, in dem der größe deutsche Dichter in den Jahren 1795 bis 1799 wohnte und seine berühmten Balladen schrieb. 
   Altenburg, eine über 1 000 Jahre alte Stadt, legt an der Pleisse südlich von Leipzig und ist stark besuchtes Touristenzentrum Thüringens. Zu den Sehenswürdigkeiten gehört die Schlosskirche, in der J. S. Bach 1739 spielte. In dieser Kirche predigte der Reformator Martin Luther.

  Gotha legt im nördlichen Vorland des Thüringer Waldes zwischen Erfurt und Eisenach. Die Stadt blickt auf eine über 1200jahrige Geschichte zurück. Gotha wird vom imposanten dreiflügelingen Schloss Friedenstein beherrscht. In seinen ehemaligen Wohn- und Festraümen ist ein kulturhistorisches Museum untergebracht, zu dessen Bestanden wertvolle Skulpturen, Gemälde, Kupferstiche und kunsthandwerkliche Arbeiten deutscher und westeuropäischer Meister sowie Sammlungen ostasiatischer und altagyptischer Kultur gehören. 
  Eisenach liegt am Nordwestrand des Thüringer Waldes. Eisenach hat 3 historische Zentren des Mittelalters: den Sonnabendmarkt mit Nikolaikirche, den Mittwochmarkt mit der Georgen Kirche und dem Rathaus und den Frauenplan im Suden der Stadt. Nicht weit vom Marktplatz liegt das Lutherhaus, ein prächtiger Fachwerkbau aus dem 15. Jh. Der junge Martin Luther wohnte hier von 1498 bis 1501. Sehenswert sind das Arbeits- und Schlafstubchen Luthers Hier sind Bilder, Kopien von Noten und gedruckte Bachausgaben ausgestellt.

Sachsen
- die Semper-Oper, die Frauenkirche, der Zwinger in Dresden;
- die Leipziger Messe;
- Das Elbsandsteingebirge, das Erzgebirge, dies sächsische Schweiz;
- Der Holzschmuck zu Weihnachten, der Nussknacker;
- Dresdner Stollen.
    Die bekannteste Stadt Sachsens ist die Lan​deshauptstadt Dresden, früher «Perle des Ba​rocks» und «Elbflorenz» genannt. Im Krieg wurde sie völlig zerstört, nur wenige der Ba​rockbauten blieben erhalten, beispielsweise die Semperoper und der Dresdner Zwinger. Im Zwinger befindet sich die Gemäldegalerie, das berühmteste Gemälde ist die «Sixtinische Ma​donna» von Raffael. Die zweite große Stadt 85 Sachsens ist Leipzig, eine Universitätsstadt, wo J. W. von Goethe studierte. Johann Sebas​tian Bach war Kantor an der Leipziger Tho​maskirche. Sicher habt ihr schon vom Meißner Porzellan gehört. Meißen liegt auch in Sachsen. In der Stadt Zwickau wird der VW Polo hergestellt. In Sachsen gibt es viele attraktive Urlaubszie​le: das Erzgebirge an der Grenze zur Tsche​chischen Republik und das Elbsandsteingebirge mit seinen Felsen in Säulenform. Über den sächsischen Dialekt wird in Deutsch​land gern gespottet, weil er alle harten Konso​nanten weich ausspricht. Aber den Sachsen macht das nichts aus. Sie sind ein gutmütiges Volk.            
 Sachsen ist das Land der Bundesrepublik Deutsch​land, das am weitesten nach Osten reicht. Die Neiße, ein Nebenfluss der Oder, grenzt es gegen Polen ab.Nach Süden hin verläuft die Grenze zu Tschechien über die Rücken des Erzgebirges. Die benachbarten Bundesländer sind Bayern, Thü​ringen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg. Mit rund 4,5 Millionen Menschen auf 18.412 Quadrat​kilometern ist das Land verhältnismäßig dicht besiedelt.Eine wechselvolle Geschichteter Freistaat Sachsen hat eine außerordentlich wechselvolle Geschichte. Hier lebten germanische und slawische Stämme. Mehrfach gewann und verlor Sachsen in großem Umfang Territorien und Bevölkerung, meist in der Folge von Kriegen. Seine Regenten mussten sich nach gescheiter​ter Rebellion gegen den deutschen Kaiser sogar mit der Enteignung und Aufteilung ihres Reiches abfinden, trugen aber Jahrhunderte später neben der sächsischen zeitweise auch die polnische Königskrone. 1952 wurde Sachsen von der DDR-Regierung aufgelöst, 1990 wurde es als Land (Freistaat) wieder errichtet.Die sächsische Hauptstadt ist Dresden. Keine deutsche Stadt wurde im Zweiten Weltkrieg so radikal zerstört wie diese. In keiner deutschen Stadt starben innerhalb weniger Stunden so viele Menschen wie hier. Viele der historischen Gebäu​de des alten „Elbflorenz", wie der Zwinger oder die Semperoper, wurden nach dem Krieg wieder aufgebaut. Zurzeit wird die berühmte Frauenkir​che wieder aufgebaut. Sachsen hat die höchste Wirtschaftskraft von allen fünf neuen Bundeslän​dern.
    Die größte Stadt Sachsens ist Leipzig. Seit weit mehr als 800 Jahren versammeln sich in dieser Messestadt regelmäßig Handel und Gewerbe des unterschiedlichsten Wirtschaftsbereichs. In den letzten Jahren wurde das Messegelände völlig neu gestaltet. Leipzigs Universität war schon im 18. Jahrhundert ein geistiger Mittelpunkt, wo u. a. auch Johann Wolfgang von Goethe gelehrt hat. Jo​hann Sebastian Bach war Kantor an der Thomas​kirche. Der von dem großen Musiker gegründete„Thomanerchor" genießt noch heute internationa​len Ruhm. Auch das „Gewandhausorchester" ist weit über die Grenzen Deutschlands bekannt.
      Weitere Industriestädte des Landes sind Chemnitz, früher einmal ein Zentrum für die Leinenver​arbeitung, und Zwickau, Zentrum der Automo​bilindustrie und Heimat des berühmten „Trabbi". Aber auch in den Tälern der höheren Lagen des Erzgebirges (höchste Erhebung: Fichtelberg, 1214 m) gab und gibt es als Folge des früher dort betriebenen Bergbaus sehr viel Kleinindustrie. Man fand eine Menge Erze und Edelmetalle. Ma​rienberg, Annaberg, Schneeberg sind Städte, in denen der Bergbau einst vorherrschte. Nach 1945 gewann der Uranabbau große Bedeutung, ver​ursachte allerdings erhebliche Umweltschäden. Berühmt geworden ist das Erzgebirge überdies durch seine Holzspielzeug-rund Glaswa​renindustrie, deren Pro​dukte in alle Welt gehen. Ähnliches gilt übrigens auch für Musikins​trumente, die z.B. in Mar​kneukirchen im Vogtland hergestellt werden. Natür​lich ist das Erzgebirge beliebte Fremdenverkehrsregi​on, vor allem im Winter. Über 12 Millionen Besucher zählt man jedes Jahr in Sachsen. Viele besuchen das Elbsandsteingebirge mit seiner interessanten Formenwelt. Diese Landschaft wird gern als „Sächsische Schweiz" bezeichnet. Aber auch das wunderschöne Elbetal, das barocke Schloss Moritzburg, die Meißner Por​zellanmanufaktur, die Lausitz und viele andere Sehenswürdigkeiten machen Sachsen zu einem lohnenswerten Reiseziel.
Hessen
(21 114 km2, 5,8 Mill.  Einwohner)
- die Documenta (eine Ausstellung für moderne Kunst);
- Das Bankenzentrum in Frankfurt;
- Der Sitz der Europäischen Zentralbank (EZB);
- die Frankfurter Buchmesse.
   Hessen liegt in der Mitte von Deutschland. Die bekannteste Stadt ist Frankfurt am Main. Hier haben die größten Banken Deutschlands ihren Sitz. In Frankfurt gibt es auch die einzigen Wolkenkratzer Deutschlands, deshalb wird es manchmal «Manhattan» genannt. Die Firma Opel produziert ihre Autos hier. Auch die In​ternationale Frankfurter Buchmesse findet hier statt. Der Frankfurter Rhein-Main-Flughafen ist eine Drehscheibe des inter​nationalen Flugverkehrs. Durchschnittlich
15 jede Minute startet oder landet ein Flug​zeug. Auch Johann Wolfgang von Goethe wurde 1749 in dieser Stadt geboren. Aber Frankfurt ist nicht die Hauptstadt von Hes​sen, sondern die elegante Stadt Wiesbaden, ein berühmter Kurort. In der Universitäts​stadt Marburg studierte Boris Pasternak. Auch in Gießen gibt es eine große Uni​versität. Weiter nördlich befindet sich Kas​sel, eine Stadt mit einem großen VW-Werk. Hessen hat viele alte Ritterburgen und mit​telalterliche Städtchen mit Fachwerkhäu​sern. Auf engstem Raum findet man die größte Konzentration von Badeorten mit  Mineralquellen in Europa. Schon die Römer kannten diese Quellen. Auch Wein wird hier produziert: Rheinhessen ist ei​nes der bekanntesten deutschen Weinbau-Gebiete. Und im 19. Jahrhundert sammel​ten hier die Gebrüder Grimm ihre Märchen.
   Das Territorium Hessens gliedert sich in 3 Regierungsbezirke: Darmstadt, Giessen und Kassel. Die Landeshauptstadt ist Wiesbaden (270 000 Einwohner). In Hessen gibt es 3 Universitäten: in Frankfurt, Marburg und Giessen. Die Konzentration der Badeorte mit Heilquellen und Tafelwassern (Mineralwassern) ist einzigartig in Europa, und es ist unmöglich, alle Badeorte aufzuzahlen. Der berühmteste Kurort ist die Landeshauptstadt Wiesbaden. Im Süden hat Hessen Anteil an der Oberrheinischen Tiefebene, die sich zur Rhein-Main-Ebene erweitert. Zwischen Wiesbaden und Rutesheim erstreckt sich der Rheingau. Die wichtigsten Flüsse sind Rhein, Main, Lahn, Fulda und Werra. Hier kreuzen sich Autobahnen, Eisenbahnen und Schifffahrtswege, der Frankfurter Flughafen ist eine Drehscheibe des europäischen Luftverkehrs. Das Schwergewicht der Industrie liegt auf den Bereichen Chemie, Elektrotechnik, Gummi- und Lederwaren, Maschinen- und Automobilbau. Ein weiteres Industriezentrum mit Maschinen-, Wag​gon-, Lokomotiv- und Automobilbau hat sich um Kassel gebildet. In den zum Teil loses bedeckten, fruchtbaren Senken nordlich des Mains werden Getreide-, Gemüse- und Zuckerrübenanbaüme betrieben, in den höheren Berglagen Wald- und Viehwirtschaft. 

Zu den beliebtesten Reisezielen in Hessen gehören nicht nur seine Kulturzentren wie Kassel, Marburg oder Darmstadt, sondern auch kleine romantische Orte mit Burgen und Fachwerkhäusern an der Bergstrasse.
Wiesbaden ist eine Kur- und Kongressstadt von Weltruf. Das mittelalterliche Wiesbaden bestand aus 3 Teilen: dem befestigten Burgbezirk, dem unbefestigten ländlichen Bezirk und dem Badebezirk. Im Krieg wurde die Stadt stark zerstört. 
  Frankfurt am Main (600 000 Einwohner) ist die größte Stadt Hessens. Hier kreuzen sich wichtige Eisenbahnlinien und Auto​bahnen. Der Rhein-Main-Flughafen in Frankfurt ist der größte in der BRD, hier starten und landen täglich 500 Flugzeuge. Frankfurt a. M. ist ein bedeutendes Handelszentrum. Jedes Jahr treffen sich hier Geschäftsleute aus alter Welt zu internationalen Frühjahrs- und Herbstmessen, zur Buchmesse und zu Ausstellungen von Autos, Pelzen und Bekleidung. Heute haben hier über 70 Buchverlage, die Deutsche Bibliothek und der Börsenverein des Deutschen Buchhandels ihren Sitz. Die Internationale Buchmesse, die alljährlich in Frankfurt stattfindet, ist eine der größten Buchausstellungen der Welt. Das heutige Stadtbild Frankfurts prägen zahlreiche Hochhäuser mit über 300 deutschen und ausländischen Banken.
Eines der wenigen erhalten gebliebenen Baudenkmaler Frankfurts ist der gotische Dom St. Bartholomäus, die Wahl- und Kronüngs Kirche, die vom 13. bis 15. Jh. erbaut wurde. Die größte Glocke des Doms, die „Glorios“, wurde 1877 in Dresden gegossen und ist 12 800 kg schwer. Die Paulskirche wurde in den Jahren 1789 bis 1833 errichtet. Vor dem Rathauskomplex steht der Gerechtigkeitsbrunnen mit der Justitia. Der Eschen heißer Turm, einer der wenigen erhaltenen Wehrtur​me, wurde 1426 errichtet und ist 47 m hoch. Er ist ein altes Wahrzeichen Frankfurts. Der größe deutsche Dichter J. W. von Goethe wurde 1749 in Frankfurt a. M. geboren. Das Elternhaus von Goethe liegt im alten Stadtkern nicht weit vom Romer. Hier verbrachte Goethe seine Jugendjahre und schrieb zwischen 1770 und 1775 den „Urfaust“, „Goltz von Berlichingen“ und „Die Leiden des jungen Werthers“. Das Goethe-Museum zeigt sein Leben in Dokumenten. Zu den Sammlungen des Museums gehören eine umfangreiche Bibliothek, Gemälde und Plastiken aus der Goethe-Zeit. Die wieder aufgebaute „Alte Oper“ gehört zu den Sehenswürdigkeiten Frankfurts. Das Historische Museum verwahrt einen Schatz wertvoller Gemälde, Glas Gemälde, Musikinstrumente, Möbel, Goldarbeiten, Spielzeuge, Waffen, Muten und graphische Blatter. Zu den anderen Museen gehören das Museum alter Plastik im Liebighaus, das Deutsche Film-Museum, das Deutsche Architekturmuseum, das Kunstgewerbemuseum und das Volkerkundemuseum.
   Die alte Universitatsstadt Marburg liegt auf dem rechten Ufer der Lahn, auf dem linken Lahnufer entstanden die Neustadtviertel. Das heutige Stadtbild der 800jahrigen Stadt ist vom 13. bis zum 20. Jh. in einem schwierigen Baugelände geschaffen. Im Westen und Suden der Stadt haben sich einige Turme und ein altes römisches Tor der ehemaligen mittelalterlichen Befestigungsanlage erhalten.
    Das Panorama Kassels hat einen besonderen Reiz: Schon aus der Ferne sieht man das Wahrzeichen der Stadt — die Herkules-Anlage, ein Komplex von Oktogon mit Wasserkaskaden und die Herkules-Statue auf der Hohe von fast 600 m. 
     Das Museum Frederic anum beherbergt die Ausstellungen der modernen Kunst „documenta“. Das Deutsche Tapetenmuseum, das sich im Gebäude des Hessischen Landesmuseums befindet, ist das einzige dieser Art in der Welt. In Kurhessen sammelten Jacob und Wilhelm Grimm ihre Machen. Das Bruder-Grimm-Museum ist im Palais Bellevue untergebracht, das Landgraf Carl 1714 erbauen ließ.
Nordrhein-Westfalen
- Das Ruhrgebiet (ein Industriegebiet);
- die ehemalige Hauptstadt Bonn;
- Der Kölner Dom;
- Der Karneval;
- Das Kölnisch Wasser.
   Mit 17 Millionen Einwohnern ist NRW das bevölkerungsreichste Bundesland, in kei​nem anderen Bundesland gibt es so viele Großstädte (Köln, Essen, Dortmund, Düs​seldorf, Bochum u. a.). Dieses Land umfasst das Ruhrgebiet, ein riesiges Zentrum der Schwerindustrie, gelegen an den Flüs​sen Rhein und Ruhr. Man könnte sich da​her NRW als qualmende Industrie​landschaft vorstellen, was aber nicht stimmt, sind doch drei Viertel dieses Bun​deslandes mit Wald bedeckt oder werden landwirtschaftlich genutzt. Die Landeshauptstadt von NRW ist Düs​seldorf, die Geburtsstadt des Dichters Heinrich Heine. Sie ist Mode- und Thea​terzentrum, auf der berühmten Geschäfts​straße, der Königsallee, finden sich sehr exklusive Modeläden. Fußball ist sehr populär in NRW, führende Mannschaften Deutschlands (Schalke, Dort​mund, Leverkusen und Bochum) kommen aus dem Ruhrgebiet, mancher spätere Fuß​ballstar startete seine Karriere als «Kumpel» im Bergbau, wie etwa der erfolgrei​che Trainer Otto Rehhagel. 
   Nordrhein-Westfalen ist das größte und bevölkerungsreichste Bundes​land Deutschlands. Es hat die größte Industriekonzentration Europas. Mit siebzehn Millionen Einwohnern ist es der am dichtesten besiedelte Teil der BRD.

   Das Ruhrgebiet, Deutschlands „schwarzes Revier", entstand in den letzten 100 bis 150 Jahren. Um 1800 war das Ruhrgebiet - so genannt nach dem Fluss Ruhr - noch ein stilles, grünes Land, und das Herz des heutigen Industriegebietes die Stadt Essen hatte trotz ihrer tausendjährigen Geschichte nur ganze 5000 Einwohner. In Essen stehen eine Münsterkirche aus dem Jahre 852 und eine Marktkirche von 1056. In Bochum gibt es eine romanische Marienkirche, die noch früher gestiftet wurde. In Duisburg mit einem Binnenhafen an der Mündung der Ruhr in den Rhein stehen eine gotische Kirche und die Liebfrauenkirche aus dem 13. Jahrhundert. Auch Dortmund hat Interessantes zu bieten. Im Geschichtlichen Museum wird ein Schatz von Goldmünzen aus dem 4. und 5. Jahrhundert aufbewahrt, der allein schon die Reise in diese erstaunliche Gegend lohnt.
   Das ganze Industriegebiet ist in Wahrheit eigentlich eine einzige Groß​stadt. Diese Riesenstadt beschäftigt über drei Millionen Arbeiter und stellt ein Drittel des deutschen Handels her. In Duisburg befindet sieh das größte deutsche Stahlwerk, zu den Kruppwerken in Essen und Bochum gehören heute auch Maschinenbau, Lokomotivbau, Elektrowerke (früher Hütten- und Stahlwerke) und die verschiedensten industriellen Produkte. Dortmund erzeugt neben seinem Stahl auch sein berühmtes Bier. Über 450 Chemiewerken stellen hier im Ruhrgebiet viele tausend Chemie-Produkte her. Das industrielle Herz der Bundesrepublik Deutschland lebt ein pulsie​rendes Leben. Aber auch Kultur und Bildung werden im Ruhrgebiet groß geschrieben. Hier sind viele Theater, Bühnen, Konzertsäle, Museen, Ausstellungssäle, hier finden zahlreiche Festivals, Feste und Kultur​tage statt. Als Bildungszentrum zählt es eine Menge Universitäten mit 13 Hochschulen. Das Gebiet des Niederrheins liegt im Westen des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen. Es beginnt westlich der Stadt Düsseldorf und zieht sich dann entlang der Grenze zu den Niederlanden zwischen den Flüssen Maas und Rhein bis Kleve und Emmerich hin.
  Eigentlich gar nicht typisch für den Niederrhein ist die Stadt Duisburg. Stahl, Handel und Hafen haben die 500.000 Einwohner zählende Stadt bekannt gemacht. Duisburg hat den größten Binnenhafen der Welt.
   Die größte Stadt am mittle​ren Niederrhein ist München-Gladbach. Fast 60 Prozent der Stadtfläche sind Parks und Anlagen. Sehenswert ist z. B. das Wasserschloss Rheydt aus der Zeit der Renaissance.
   Schon vor mehr als 2000 Jahren legten römische Legionäre den Grundstein für die Stadt Neuss. Das Wahrzeichen der alten Handels- und Hansestadt ist das Quirinus-Münster. Es ist eine der bedeutendsten spätromanischen Kirchen im Rheinland. 
    Die Niederrheiner sind fröhliche und gesellige Menschen. Viele Menschen aus den Städten des Ruhrgebiets ziehen an den Niederrhein, um hier in ländlicher Umgebung zu leben. Die meisten Arbeitsplätze bietet die Landwirtschaft. Große Betriebe erzeugen Obst und Gemüse, aber auch viele Blumen und Sträucher, wie die bunt blühende Erika oder die Azalee, wer​den hier gezüchtet.
Rheinland-Pfalz
(19852 km2, 3,8 Mill. Einwohner)

   Schon den Römern gefiel es hier, die alten Römerstädte Koblenz, Trier, Worms und Mainz zeugen davon. In Trier steht ein gut erhaltenes römisches Stadttor, das «PortaNigra».
   In Mainz, Worms und Speyer entstanden im Mittelalter gewaltige Dome, die auch heute noch die Städte überragen. Das Rheintal mit seinen alten Burgruinen und kleinen Winzerorten ist eine romantische Landschaft. Hier und am Fluss Mosel lie​gen große Weinanbaugebiete. Zwei Drit​tel des deutschen Weins werden hier er​zeugt. In der Landeshauptstadt Mainz hat Johannes Gutenberg im 15. Jahrhundert das erste Buch gedruckt. In Trier wurde 1818 Karl Marx geboren. In Ludwigshafen am Rhein ist die chemi​sche Industrie zu Hause. Die Rheinländer arbeiten zur Zeit der Weinlese hart, kön​nen aber auch gut feiern. Wenn die Wein​lese beendet ist, gibt es in jedem Dorf ein Winzerfest, bei dem die «Weinkönigin» ge​wählt wird.
   Das Bundesland Rheinland-Pfalz liegt im Westen der BRD und grenzt im Norden an das Bundesland Nordrhein-Westfalen, im Westen an Belgien und Luxemburg, im Süden an das Bundesland Saarland und an Frankreich und im Osten an die Bundesländer Baden-Württemberg und Hessen. Rheinland-Pfalz gliedert sich in die Regierungsbezirke: Koblenz, Rheinhessen-Pfalz und Trier. Die Hauptstadt von Rheinland-Pfalz ist Mainz (190 000 Einwohner).
   Die wich​tigsten Industriezweige sind die chemische Industrie (in Ludwigshafen, Mainz-Bingen) und der Maschinenbau (in Kaiserslautern, Frankenthal, Zweibrücken und Kreuznach); zu den anderen entwickelten Industrien gehören die Lederwaren- und Schuhindustrie, die Nahrungsmittelindustrie sowie Elektronik und Elektrotechnik. Rheinland-Pfalz hat wenig Bodenschatz (Anteil am Erzbergbau im Siegerland), das Land ist jedoch an nutzbaren Steinen und Erden reich und besitzt zahlreiche Mineralquellen. Das grofite Anbauflach nimmt Getreide (Weizen, Gerste, Hafer) ein. Die wichtigste Sonderkultur ist der Weinbau. Aufierdem wachsen in der Ebene Obst, Gemüse und Tabak.
   Im 13. Jh. kam es zur starken feudalen Zersplitterung des Rheinlandes. Die Pfalzgrafen, die ursprünglich am Niederrhein lebten, wurden nach Suden abgedrängt. Der Begriff „Pfalz“ bezeichnete ursprünglich befestigtes Wohnstatten, in denen Könige oder Kaiser mit ihrem Hofstaat lebten. Die Rheinpfalz (rheinische Pfalz) entstand durch die Verlegung der lothringischen Pfalzgrafschaft von Aachen und dem Niederrhein über die Mosel zum Mittel- und Oberrhein und dem unteren Neckarraum.
Beiderseits des Mittelrheins stehen Burgen und Schlosser sowie historische Bauwerke: Dome, Kirchen, Paläste und alte Hauser aus verschiedenen Epochen. Besonders eindrucksvoll sind die gut erhaltene Marksburg, die wiederauf gebaüte Burg Katz aus dem 14. Jh. und die Burg Lahneck aus dem 13. Jh. Zu den beliebtesten Reisezielen an der Mosel gehören kleine Stadte und Burgen, wie z. B. das Stadtchen Cochem und die Burg Eltz sowie die Moselmetropole Trier.
   Das Stadtchen Cochem ist ein Mittelpunkt des Fremdenverkehrs an der Mosel und ein bedeutendes Weinanbaugebiet. Cochem liegt in einer reizvollen Gegend. Auf einem Hügel hoch über der Stadt steht eine im 19. Jh. nach den Planen aus dem Jahr 1576 wiederauf gebaüte Burg.
 Trier ist die alteste Stadt Deutschlands. 1818 wurde in Trier Karl Marx geboren, in seinem Geburtshaus befindet sich ein Karl-Marx-Museum. Das heutige Trier ist ein wichtiger Schnittpunkt des europäischen Reiseverkehrs. 1964 wurde die Mosel als kanalisierte Grosse hifffahrt Straße dem Verkehr Übergeben. Mittelpunkt der Stadt ist der Hauptmarkt mit dem Marktkreuz aus dem Jahre 958 und dem Petrusbrunnen, der 1595 entstand und dem heiligen Petrus, dem Schutzpatron Triers, gewidmet ist. An der Sudseite des Marktplatzes steht die katholische Pfarrkirche St. Gangölf. Vom Hauptmarkt aus sieht man das Wahrzeichen Triers, die Porta Nigra. Die Porta Nigra ist 36 m breit, 23 m tief und 30 m hoch. Die Porta Nigra ist das einzige erhaltene Stadttor des einstigen Römischen Imperiums. Das Amphitheater ist das alteste romische Bauwerk in Trier.

   Koblenz liegt am Zusammenflüfi der Mosel und des Rheins und zahlt zu den ältesten deutschen Stadten. Zu den Sehenswürdigkeiten von Koblenz gehören einige alte Kirchen aus dem 12. Jh. die evangelische Pfarrkirche St. Florin, die Liebfrauenkirche und die Stiftskirche St. Kastor. 
   Mainz, die Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz seit 1949, liegt auf dem linken Rheinufer gegenüber dem Mainmimdung und ist ein wichtiger Knotenpunkt für mehrere Eisenbahnlinien und Autobah​nen. Die Stadt gilt auch als wichtiges Kultur-Zentrum von Rheinland-Pfalz, ihre Universitat ist über 500 Jahre alt. Mainz ist eine der ältesten deutschen Stadte. Neben den Domen von Worms und Speyer gilt der St.-Martinsdom in Mainz als eines der vollkommensten Werke der romanischen Baukunst am Rhein. Die andere bedeutendste Kirche in Mainz ist die um das Jahr 1000 erbaute St.-Stephanskirche.
   Worms gehört zu den ältesten Stadten am Oberrhein. Die Stadt ist mit dem Namen des Reformators Martin Luther verbunden, der hier vor dem Reichstag und vor Kaiser Karl V. 1521 seine Thesen verteidigte. Im Jahre 1868 wurde in Worms das Luther-Denkmal eingeweiht. Der St.-Peter-Dom zu Worms ist das alte Wahrzeichen der Stadt (das Stadtwappen zeigt den Schlüssel Petri) und zahlt zu den bedeutendsten Bauwerken im Stil der Spatromanik in Deutschland. Worms hat auch andere prachtvolle alte Kirchen. Die St.-Paulskirche ist ein eigenwilliges Bauwerk mit Rundtürmen und orientalischen Kuppeln, romanischer Vorhalle und romanischem Chor. 
Saarland
(2570 km2,  1,08 Mill.  Einwohner)

   Von den Stadtstaaten Hamburg und Bremen abgesehen ist das Saarland das kleinste und jüngste der sechzehn Bundesländer. Es stand in seiner Geschichte immer zwischen Deutschland und Frankreich. Am 1.1.1957 entschied sich die Bevölkerung des Saarlan​des für den Anschluss an Deutschland. Die 105 größte Stadt und Mittelpunkt des Landes ist Saarbrücken, zugleich auch ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt. Hier kreuzen sich die Autobahn vom Rhein nach Frankreich und die Europastraße, die von den Niederlanden über Belgien und Luxemburg nach Süden führt. Die Zusammenarbeit mit Frankreich ist im Saarland besonders eng. Das Reife​zeugnis von Schülern des deutsch-französi​schen Gymnasiums Saarbrücken wird in  beiden Ländern anerkannt. Französische Stu​denten können an der Saarbrückener Univer​sität einen Teil ihrer Examen ablegen. Das Saarland ist ein Industriegebiet, dort wird Steinkohle abgebaut und mit Eisen aus dem benachbarten Lothringen zu Stahl verarbeitet. Durch die Krise im Bergbau und in der Stahlindustrie ist aber die Ar​beitslosenzahl hoch.
   Das Saarland grenzt im Westen an Luxemburg, in den Suden an Frankreich, im Norden und Osten an das Bundesland Rheinland-Pfalz. Die Landeshauptstadt ist Saarbrücken (200 000 Einwohner). Der Hauptfluss ist die Saar. Etwa die Halftre der Flache wird landwirtschaftlich genutzt, besonders für Getreide-, Obst- und Weinanbau. Das Saarland ist hoch industrialisiert: Die wichtigsten Industriezweige sind Steinkohlenbergbau, Schwarzmetallurgie und chemische Industrie sowie Fahrzeug- und Maschinenbau. Wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt und zugleich die größte Stadt des Saarlandes ist seine Landeshauptstadt Saarbrücken. Hier kreuzen sich die Autobahnen vom Rhein nach Frankreich und die Europasträfie, die von den Niederlanden über Belgien und Luxemburg nach Suden fuhren. Saarbrücken liegt auch an der D-Zugstrecke Frankfurt — Paris. Als das saarländische Wirtschafts- und Handelsmetropole übt die Stadt eine Überregionale Funktion aus. Von kulturellen Einrichtungen sei vor allem die staatliche Musikhochschule genannt. 1948 wurde in Saarbrücken mit franzosischer Unterstutzung die Universitat gegründet. Die alteste Brücke der Landeshauptstadt ist die Alte Brücke. Das Herz der Altstadt ist der Markt mit der Ludwigskirche aus dem 18. Jh. Sehenswert ist auch die Schlöfi Kirche, die im 15. Jh. erbaut wurde. Sie ist die Grabkirche der Fürsten von Nassau-Saarbrücken.
Baden-Wurttemberg
- Das Mercedes-Werk;
- Das Porsche-Werk;
- Das Nationalgericht: Spätzle (eine Art Nudeln);
- Der Schwarzwald, die Kuckucksuhren.
   Zu Baden-Württemberg gehören zwei der beliebtesten Feriengebiete: der Schwarzwald und der Bodesee, auch das Schwabische Meere genannt, der Insel Mainau. Zwei große Flusse fließen durch dieses Bundesland: der Rein und die Donau. Am Fluss Neckar liegt die Landeshauptstadt Stuttgart, wirtschaftlicner Mittelpunkt des Landes, in und um Stuttgart haben große Firmen wie Bosch, IBM und Porsche, DaimlerChrysler ihren Sitz. Auch der Mercedes kommt aus Stuttgart. Ein beliebtesten Souvenir aus dem Schwarzwald ist eine Kuckucksuhr. Diese Uhren warden hier hergestellt. Die 1386 gegrundete Heidelberger Universitat ist die alteste in Deutschland. In Karlsruhe befindet sich das Bundesverfassungsgericht, das hochste Gericht Deutschlands. In Ulm und in der Universitatsstadt Freiburg gibt es beruhmte Minister. Das Ulmer Minister hat den hochste Kirchturm Europas.
   Das Bundesland Baden-Württemberg liegt im Südwesten der Bundesrepublik Deutschland. Es grenzt im Norden an die Bundesländer Hessen und Bayern, im Osten an Bayern, im Süden an die Schweiz, im Westen an das Bundesland Rheinland-Pfalz und an Frankreich. Das Bundesland ist auf​geteilt in vier Regierungs​bezirke: Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg und Tübingen; in 35 Landkreise und 9 Stadtkreise.
Landeswappen
Das Landeswappen besteht aus einigen Wappen und Figuren:
• Dem großen Wappen des Herzogtums Schwaben (Mitte),
• Dem württembergischen Hirsch (links),
• Dem badischen Greif (rechts),
• Den Wappen der früher bedeutendsten Territorien in der Region (oben).                
  Die Hauptstadt des Bundeslandes Baden-Württemberg ist Stuttgart. Das sind die größte Stadt (600 000 Einwohner) des Bundeslandes und eines der führenden deutschen Wirtschaftszentren. Nach dem Zweiten Weltkrieg blieb von dem alten Stadtkern wenig erhalten. Das Alte und das Neue Schloss sowie die Stiftskirche wurden wieder aufgebaut. Die Königsstraße ist die Haupteinkaufsstraße und eine Fußgängerzone mit Blumen und Bäumen. An der so genannten „Kulturmeile", der Konrad-Adenauer-Straße, befinden sich die Alte Staatsgalerie, die postmoderne Neue Staatsgalerie, die Musikhoch​schule, das Haus der Geschichte und das Abgeord​netenhaus des Landtags. Auf der anderen Seite der Straße stehen das Schauspielhaus, das Opernhaus und der Landtag. Wahrzeichen von Stuttgart sind der Hauptbahnhof und der Fernsehturm. Die Wilhelma ist ein sehr großer zoologisch-botanischer Garten. Sie wurde von König Wilhelm I. angelegt. Rund um Stuttgart liegen mehrere schöne Städte mit historischen Bauwerken. 
Bayern
- Das Waldsterben;
- Das BMW-Werk;
- Das Oktoberfest (das Weißbier, die Weißwurst);
- die Alpen;
- Der F.C. Bayern;
der Nürnberger Christkindlmarkt.
   Die Landeshauptstadt München gehört zu den grosten und beliebtesten Stauten der Bundesrepublik. Sie ist ein Kulturzentrum mit den verschiedensten Kunst-Sammlungen (zum Beispiel Alte und Neue Pinakothek), Museen (das Deutsche Mu​seum) und Theatern. In München findet das bekannte Oktoberfest statt, bei dem das Lieblingsgetrank der Bayern - das Bier -in Biergarten getrunken wird. Bis 1945 war Bayern hauptsachlich Agrarland. Inzwischen hat sich hier auch die Industrie entwickett. Elektrotechnik und Elektronik sind hier angesiedelt, und natürlich wird Biergebraut, ein wichtiger  Exportartikel. Das Bier darf nur aus Wasser, Hopfen, Malz und Gerste bestehen. So verlangt es das deutsche Reinheitsgebot. Nordlich von München liegt Nürnberg mit seinem weltbekannten Christkindlmarkt. Die Stadte Augsburg und Regensburg (an der Donau) gehen noch auf alte romische Geschichte zuriick. In Bayern liegen auch die hochste Berge Deutschlands - die Alpen. Hochster Berg Deutschlands ist die Zugspitze (2962 m).

   Bayern ist das größte, älteste und südlichste Bundesland von Deutschland. Bayern ist ein Freistaat, das heißt: Es gibt hier keinen König mehr. In der Geschichte war es viele Jahrhunderte lang ein eigenständiger Staat, und auch heute ist es noch etwas Besonderes. Die Landesfarben von Bayern sind Weiß und Blau.
      Bayern ist das größte Land der Bundesrepublik Deutschland. Es hat eine Fläche von 70 548 Quadratkilometern.  Die Landesgrenzen sind 2 736 Kilometer lang, das entspricht der Entfernung von München nach Moskau. Über 12 Millionen Menschen leben in  Bayern. Die größten Städte sind München (etwa l 200 000 Einwohner), Nürnberg  (etwa 500 000 Einwohner) und Augsburg  (über 250 000 Einwohner). Hier gibt es viele Wälder (den Oberpfälzer Wald, den Steigerwald, den Spessart) und die fränkische Seenplatte. Die wichtigsten Flüsse sind:die Donau (387 km), der Main (407 km),  die Isar (263 km) und  der Inn (218 km).
Welche Unterschiede haben die Länder der BRD?
Die Flächen der Länder sind unterschiedlich.
	Land
	Hauptstadt
	Fläche
	Einwohner
	Dichte

	Baden- Wurttemberg
	Stuttgart
	35.756
	10,3 Mill.
	290

	Bayern
	München
	70.554
	12,1 Mill.
	171

	Berlin
	
	892
	3,5 Mill.
	3.879

	Brandenburg
	Potsdam
	29.479
	2,6 Mill.
	88

	Bremen
	
	404
	0,7 Mill.
	1.683

	Hamburg
	
	755
	1,7 Mill.
	2.252

	Hessen
	Wiesbaden
	21.114
	6,0 Mill.
	285

	Mecklenburg-Vorpommern
	Schwerin
	23.170
	1,8 Mill.
	77

	Niedersachsen
	Hanover
	47.612
	7,9 Mill.
	16534.070

	Nordrhein-Westfalen
	Düsseldorf
	34.070
	17,9 Mill.
	525

	Rheinland-Pfalz
	Mainz
	19.852
	4,0 Mill/
	201

	Saarland
	Saarbrückener
	2.570
	1,1 Mill.
	420

	Sachsen
	Dresden
	18.413
	4,5 Mill.
	246

	Sachsen-Anhalt
	Magdeburg
	20.445
	2,7 Mill.
	134

	Schleswig-Holstein
	Kiel
	15.770
	2,8 Mill.
	17516.271

	Thuringen
	Erfurt
	16.271
	2,5 Mill.
	155

	*) Stand 1996
	
	
	
	


Die Bundesrepublik Deutschland hat drei sehr unterschiedliche Landschaftsformen:
1. Der Norden (die Norddeutsche Tiefebene) ist flach.
2. Der große Teil - der mittlere und südliche Teil - ist eine Mittelgebirgslandschaft.
3. Das Suddeutsche Alpenvorland ist eine Hochebene. 
    29 % der Bundesrepublik sind mit Wald bewachsen. Den meisten Wald findet man in den Höhenzügen und Gebirgen. Im Norden gibt es Eichen- und Buchenwälder, im mittleren Deutschland Eichen-, Buchen- und Mischwälder, im Süden Wälder mit Fichten und Tannen sowie Mischformen. Den höchsten Waldanteil haben die Länder Rheinland-Pfalz und Hessen mit 40,5 % bzw. 39,8 % ihrer jeweiligen Landfläche.
    Der Norden ist das Norddeutsche Tiefland von Osten nach Westen zwischen die Küsten von Nord- und Ostsee im Norden und den Rand der Mittelgebirge in den Süden. Das Land ist flach und hauptsachlich Agrargebiet.
    Die Mitte.

    Die Mitte der Bundesrepublik ist gekennzeichnet von Mittelgebirgen, Hochebenen, vulkanischen Formationen, Tälern und Becken. Zahlreichen Flüssen haben tiefe Täler in die Landschaft geschnitten. Den zentralen Teil bilden Harz, Thüringer Wald und Frankenwald. 
    Der Süden.
    Südlich der Donau liegt das Alpenvorland. Die Landschaft ist gekennzeichnet durch Bergketten mit malerischen Seen (Chiemsee, Starnberger See, Ammersee) und kleinen Dörfern.
   Wichtige Industriegebiete:
   Die Bundesrepublik ist ein Industrieland. Die wichtigsten Industriegebiete sind:
1. das Ruhrgebiet sowie das Gebiet Dusseldorf/Köln
2. das Gebiet um Frankfurt
3. der Raum Mannheim/Ludwigshafen
4. Stuttgart und das Neckartal
5. der Raum Hannover/Braunschweig
6. der Raum Dresden/Chemnitz
7. das Gebiet um Leipzig
8. der Raum Halle
9. die Gegend um Cottbus.

   Die Infrastruktur in den Industriegebieten ist sehr unterschiedlich. Während die Industriegebiete in den alten Bundesländern infrastrukturell gut erschlossen sind, macht die Situation in den neuen Bundesländern immer noch große Anstrengungen erforderlich, um den Anschluss an westdeutsches Niveau zu finden.

   Zwischen Ostdeutschland und Westdeutschland gibt es immer noch größte Unterschiede: Getrennt betrachtet, die Arbeitslosenquote 1998 in Westdeutschland bei 9,4%, in Ostdeutschland bei 18,2 %.

   Das größte Industriegebiet in Deutschland ist das Ruhrgebiet.
   Zwei weitere Industriegebiete liegen ebenfalls im westlichen Teil Deutschlands unmittelbar am Rhein: das Rhein-Main-Gebiet mit dem Zentrum Frankfurt und den Städten Wiesbaden, Mainz, Darmstadt und Offenbach sowie das Rhein-Neckar-Gebiet mit dem Zentrum Mannheim/Ludwigshafen und den Städten Heidelberg und Neckarsulm.
   Im Norden und Osten Deutschlands liegen das Sächsische Industriegebiet Leipzig, Chemnitz und Zwickau und das Niedersächsische Industriegebiet Salzgitter, Braunschweig und Hannover.

   Weitere Industriestandorte bestehen in und um die großen Städte Berlin, Hamburg, Bremen, Saarbrücken, Stuttgart, Augsburg, München, Nürnberg/Fürth, Schweinfurt, Eisenach.
   Die größte Bevölkerungsdichte findet man in und um das Ruhrgebiet, im Rhein-Main-Gebiet, im Saarland, im Rhein-Neckar-Gebiet bis nach Stuttgart, rund um München, rund um Nürnberg und Fürth, im sächsischen und niedersächsischen Industriegebiet sowie in Berlin, in Hamburg und in Bremen.
 Die Karte zeigt die Wirtschaftsorte in Deutschland mit Industriezweigen: Metallindustrie, Maschinenbau, Fahrzeug, Schiffbau, chemische Industrie, elektrotechnische Industrie, Porzellan und keramische Industrie.
   Die 16 gröβten deutschen Industrieunternehmen sind: BASF, Bayer, BMW, Bosch, Daimler-Benz, Deutsche Bahn, Deutsche Telekom, Hoechst, Opel, Preussag, Ruhrkohle, RWE, Siemens, Thyssen, VEBA und Volkswagen. Unter diesen sind:
•
4 Fahrzeughersteller
(Daimler-Benz, Volkswagen, BMW und Opel)
•
4 Unternehmen der chemischen Industrie
(VEBA, BASF, Hoechst und Bayer)
•
3 Unternehmen der Elektroindustrie
(Daimler-Benz, Siemens und Bosch)
•
3 Energieunternehmen
(VEBA, Preussag und RWE)
Die meisten der größten Industrieunternehmen haben ihre Standorte in einer der größten Industrieregionen Deutschlands:
· 5 im Ruhrgebit
· 3 im RheinMainGebiet
· 2 in Stuttgart
· 2 in München
· 1 im Grogram Köln und
· 1 Im Rhein-Neckar-Gebiet
   Deutschland hat ein dichtes Verkehrsnetz für den Transport von Gütern und Personen. Dazu gehört ein dichtes Straßennetz mit Autobahnen und Straßen verschiedener Ordnung, das Schienennetz der Eisenbahn, ein Netz von schiffbaren Flüssen und Kanälen, das Flugnetz. 
   Die Karte zeigt das deutsche Autobahnnetz und die Verkehrsdichte.

   Das Schienennetz wird in Deutschland fast ausnahmslos von einer Gesellschaft (Deutsche Bahn AG) betrieben. Die großen Autobahnen befinden sich besonders dicht im Süden und im Westen Deutschlands.
   Das Netz von Wasserstraßen in Deutschland erstreckt sich auf die Stromgebiete des Rheins, der Ems, der Weser, der Elbe, der Oder und der Donau. 
   In Deutschland sind die folgenden Seehäfen eingetragen: Emden, Wilhelmshaven, Bremen/Bremerhaven, Hamburg, Rendsburg/Kiel, Flensburg, Lübeck/Travemunde. 
   Ausländer sind besonders stark in den industriellen Ballungszentren vertreten. Was die Zahl der beschäftigten ausländischen Arbeitnehmer betrifft, ergibt sich für Westdeutschland folgende Verteilung:
Baden-Württemberg:


457.955
Bayern:




377.374
Berlin/West:




69.306
Berlin/Ost:



9.669
Brandenburg:



7.213
Bremen:




17.404
Hamburg:




63.497
Hessen:




225.821
Mecklenburg - Vorpommern: 

3.378

Niedersachsen:




111.198
Nordrhein-Westfalen: 


520.833

Rheinland-Pfalz:



78.649

Saarland:




31.023

Sachsen-Anhalt




5.504

Schleswig-Holstein


34.408

Thüringen




4.781
   Arbeitszeit, Urlaub, Freizeit.

   Je nach Branche die tarifliche Wochenarbeitszeit 1998 in Westdeutschland zwischen 35 und 39 Stunden, in Ostdeutschland zwischen 38 und 40 Stunden. Für Deutschland betrug sie 37,5 Stunden.
   Die Bundesbürger geben immer mehr Geld für Freizeitaktivitäten aus. Das Freizeitbudget einer westdeutschen Durchschnittfamilie mit zwei Kindern lag 1997 bei 847 DM im Monat – das sind 5,5% mehr als im Vorjahr. Eine ostdeutsche Familie gab 1997 mit 677 DM monatlich 4% mehr als im Vorjahr.

   Den gröβten Wert legen alle Deutschen auf ihren Urlaub. In den alten Bundesländern legt eine Familie 200 DM pro Monat auf die Seite, in den neuen Ländern 169 DM.

   In West Deutschland folgen auf Platz zwei und drei beim Freizeitbudget die Ausgaben für Sportaktivitäten und das Auto. In Ostdeutschland liegen das Auto an zweiter, Radio und Fensehen an dritter Stelle.
Sprache

   Man unterscheidet hier einen ostgermanischen, einen nordgermanischen und einen westgermanischen Zweig. Aus den westgermanischen Dialekten ist das Deutsche, genauer: die hochdeutsche Standardsprache.

   Viele Menschen sprechen eine Mundart oder zumindest ist ihre Alltagssprache von regionalen Besonderheiten durchzogen.   Mundarten (Dialekte) sind nicht etwa „unkorrektes Hochdeutsch", sondern in sich geschlossene Systeme, mit eigener Grammatik, eigenem Wortschatz, eigener Aussprache. Zu den bekanntesten Dialekten des Deutschen zählt Bairisch, Schwäbisch, Sächsisch, Plattdeutsch (Niederdeutsch).
  Schulsystem

 Die Organisation der Schulen ist Sache der einzelnen Bundesländer. Etwa die Hälfte der Schüler besucht die Hauptschule. Sie umfasst fünf Schuljahre, in einigen Bundesländern sechs. In den meisten Bundesländern ist der Erwerb einer Fremdsprache (in der Regel Englisch) ab der 5. Klasse Pflicht. Das Schuljahr dauert von August/September bis Juni/Juli des nächsten Jahren. Die Ferientermine sind in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich.

Späzialiteten

   Das typisch „deutsche" Essen gibt es genauso wenig, wie das englische, franzosische oder italienische. Aber jede Landschaft und jedes Bundesland hat eigene Spezialitäten, die man in der ganzen Republik schätzt. Die Weißwurst z. B. ist in München und Bayern sehr beliebt, während man in Schwaben, im Bundesland Baden-Württemberg, Teigwaren wie Spätzle und Maultaschen (mit Hackfleisch gefüllte Teigtaschen) besonders gern isst. Thüringen ist für seine Rostbratwurst, die Stadt Lübeck in Schleswig-Holstein für Marzipan und die Stadt Dresden in Sachsen für den Christstollen bekannt.
Religien 

   Etwa 70% der Bevölkerung gehören einer der beiden christlichen Konfessionen an, und zwar etwa die Hälfte der römisch-katholischen und die andere Hälfte der evangelischen Konfession. Evangelisten überwiegen im Norden, Katholiken im Westen und Süden.
Was gibt es Allgemeines in den Bundesländern der BRD?
Das politische System
   Jedes Land hat ein eigenes Parlament und eine eigene Landesregierung, die von einem Ministerpräsidenten, bei den Stadtstaaten (Berlin, Bremen, Hamburg) von einem Burgermeister, geleitet wird. Die Länderparlamente werden alle vier Jahre (in Nordrhein-Westfalen und dem Saarland alle fünf Jahre) neu gewählt.  
 Deutschland als Reiseland
   Deutschland ist nicht nur eine wichtige Industrienation, sondern auch ein beliebtes Reiseland. Das beliebteste Urlaubsland in der Bundesrepublik ist Bayern. Auch für die größten Flächenstaaten Nordrhein-Westfalen  und Niedersachsen  ist der Tourismus ein wichtiger Wirtschaftszweig. Gemessen an der Einwohnerzahl hat der Tourismus in Schleswig-Holstein das stärkste Gewicht. Mit 7 658 Übernachtungen je 1 000 Einwohner steht das nördlichste Bundesland an der Spitze in Deutschland. Unter den ostdeutschen Bundesländern ist Mecklenburg-Vorpommern das bevorzugte Ziel der Urlauber. Die nördlichen Bundesländer, Niedersachsen, Schleswig-Holstein mit den vorgelagerten friesischen Inseln und Mecklenburg-Vorpommern, verfügen über zahlreiche Strände an Nord- und Ostsee, die für den Badeurlaub wichtig sind. Im Norden befinden sich auch die beiden Stadtstaaten Bremen und Hamburg, die Hansestädte Lübeck und  Rostock, die mit ihren Altstadtkernen, ihren Kirchen, Museen und Parkanlagen einen Besuch wert sind.
   Am Rand der norddeutschen Tiefebene liegt Berlin. Berlin ist für Touristen in kultureller Hinsicht interessant.
   Die vielen Kiefernwälder oder die zahlreichen Seen von Brandenburg bieten in- und ausländischen Besuchern Gelegenheit zum Wandern, Baden.   Die deutschen Mittelgebirge, die sich über die Bundesländer Nord-Rhein-Westfalen, Niedersachsen, Hessen, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Bayern, Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen erstrecken, bieten ebenfalls zahlreiche Möglichkeiten für die Besucher.
   Die Alpen in den Süden des Landes Bayern sind nicht nur im Winter für Skifahrer und im Sommer für Alpinisten attraktiv. 
  Kultur
 In Deutschland existieren derzeit mehr als 156 öffentliche Theater 60.000 Aufführungen an mehr als 624 Spielstatten, die 197 privaten Theater. 

   In der Bundesrepublik gibt es derzeit fast 4.000 Museen.  In der Bundesrepublik gibt es über 74 Theaterorchester und über 44 reine Orchester. In vielen deutschen Städten gibt es private Ballettschulen. In fast jeder Stadt in Deutschland gibt es Volkshochschulen.   
     Schulsystem
   Die Realschule bereitet die Schüler auf hoherqualifizierte Berufe vor. Sie dauert sechs Jahre auch hier ist der Erwerb einer Fremdsprache, meist Englisch, ab Klasse 5 Pflichten; eine weitere Fremdsprache kann ab Klasse 7 erlernt werden. 
   Etwa ebenso viele Schüler, die sich für die Realschule entscheiden, besuchen ein Gymnasium. Das Gymnasium umfasst in der Regel neun Schuljahre und schlieβt mit dem „Abitur“ oder „Reifezeugnis’ ab. In einigen Bundesländern gibt es das „Zentralabitur“.

   Jeder Gymnasiast muss mindestens zwei Fremdsprachen lernen. Die wichtigsten Fremdsprachen im deutschen Schulsystem sind Englisch, Französisch und Latein. 
Feiertage 
Die Deutschen haben viele Feiertage:     1.Januar – Neujahr
                                                     14.Februar  – Valentinstag

                                                     20.Februar – Fastnacht

                                                     7.April – Ostersonntag

                                                     1.Mai – Maifeiertag

                                                     12.Mai – Muttertag

                                                     26.Mai – Pfingstsonntag

                                                     1.Dezember - Advent

                                                     6.Dezember – Nikolaus

                                                     25.Dezember – Weihnachten

                                                     31.Dezember – Silvester 

   In Deutschland feiert man gern. Oft lädt man am Wochenende Freunde oder Bekannte nach Hause ein. Inzwischen ist es in vielen Städten auch Mode geworden, so genannte „Straβen-„ und „Stadtteilfeste“ zu feiern. 

Folgerung

   Bei der Erforschung der Bundesländer Deutschlands haben wir die Fachliteratur studiert und analysiert.

   Ausgehend vom Analyse der Literatur haben wir die Vergleichung der charakteristischen Besonderheiten der geographischen Lage, der Wirtschaft, der Kultur, der Sprachrealien der Bundesländer Deutschlands geführt. 

   Wir haben die Unterschiede und die Allgemeines festgestellt, die Information systematisiert, die Hauptmerkmale ausgezeichnet und die bekommenden Angaben verallgemeinert. 

   Die Materialien der Erforschung stellen das ganze Bild des modernen Deutschlands mit seiner reichen Kultur und der wissenschaftlichen Eigenheit.

   Das Material der Arbeit hat die praktische Tendenz, es kann in den Deutsch- und Erdkundeunterrichten benutzen.  
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